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Sehr geehrte Damen und Herren, 

liebe Freundinnen und Freunde, 

 

die Deutsch-Polnische Gesellschaft Hamburg e.V. und die Polnisch-Deutsche Gesellschaft 

Rzeszów freuen sich sehr, Ihnen mitteilen zu können, dass wir im Rahmen der bewährten 

Zusammenarbeit zwischen unseren Gesellschaften, in Rzeszów gemeinsam einen Deutsch-

Polnisch-Ukrainischen Umweltkongress unter dem Leitthema „Energie und Klimaschutz“ 

planen und durchführen werden. 

Unser Motto: „Polen und Deutsche – gemeinsam mit der Ukraine – auf dem Weg zur 

ökologischen Erneuerung“. 

Diese polnisch-deutsche Initiative wird vom Bundesverband der Deutsch-Polnischen 

Gesellschaften (Berlin) unterstützt. 

Das deutsche Bundesministerium für Umwelt, Naturschutz, Bau und Reaktorsicherheit 

(Berlin) und die Stiftung für deutsch-polnische Zusammenarbeit (Warschau) fördern dieses 

tri-nationale Projekt finanziell. 

Wir machen auf dieses Projekt aufmerksam und bitten Sie, sich diesen Termin vorzumerken 

und ggf. Ihr Interesse schon jetzt zu bekunden. 

 

Deutsch-polnisch-ukrainischer Energiekongress 

vom 18.5. – 21.05.2017 in Rzeszów/Polen 

 

Ziel dieses Kongresses ist es, zwischen Institutionen und Gruppen der Zivilgesellschaft aus 

Polen, der Ukraine und Deutschland den Austausch von Wissen und Handlungsstrategien 

über Energiefragen und die Auswirkungen auf Klima, Umwelt und Gesundheit zu erreichen.  

Auf dem Kongress soll der Frage nachgegangen werden, ob sich die durch die 

Kongressthematik angesprochenen und beteiligten Zielgruppen – Kommunen, Kirchen sowie 

Schulen und Universitäten – ihrer Verantwortung und Handlungsfähigkeit in Energie- und 

Klimafragen bewusst sind und ob sie ihre Handlungsspielräume wahrnehmen und nutzen 

können.  

Der Kongress soll nachhaltige Impulse zur Vernetzung der Akteure geben und zu 

weitergehenden Diskussionen und Projekten führen. 

Folgende Schwierigkeiten kennzeichnen die gegenwärtige Energiesituation 

▪ Es fehlen gemeinsame europäische oder bilaterale Konzepte und Initiativen, da in der 

EU die Energiefragen nach wie vor nationale Angelegenheiten sind, die zu den 

bekannten divergierenden politischen Entscheidungen, Entwicklungen und 

Investitionsschwerpunkten im Energiebereich führen. Internationale Vereinbarungen 



sollen helfen, verbindliche und allgemein gültige Klimaschutzziele national 

umzusetzen (Zuletzt Paris und Marrakesch). 

▪ In Deutschland ist der Beschluss zur Energiewende Konsens, d.h. Ausstieg aus der 

Atomstromproduktion, Verringerung der Kohleverstromung, energetische 

Effizienzsteigerung und prioritäre Förderung Erneuerbarer Energien. 

▪ In Polen bedarf es keiner Energiewende "Ausstieg aus der Kernenergie", da Polen 

bisher zu den "atomstromfreien" Ländern gehörte. Dies soll sich ändern: Die 

Regierung hat beschlossen, den Einstieg in die atomare Wirtschaft zu forcieren. Die 

jeweiligen Anteile der Kohleverstromung und für die Wärmeerzeugung durch 

Kohleverbrennung sind die höchsten in ganz Europa. Die Förderung Erneuerbarer 

Energien ist (noch) sehr zögerlich. 

▪ In der Ukraine existiert eine große Abhängigkeit vom Atomstrom sowie von der 

Wärmeerzeugung durch Kohle. Es besteht eine noch geringere effiziente Nutzung 

der energetischen Ressourcen. 

 

Die planerischen Vorbereitungen des Kongresses sind auf gutem Wege und nahezu 

abgeschlossen. 

Das vorläufige Programm entnehmen Sie bitte der Anlage. 

 

Haben Sie Interesse an der Teilnahme, dann bitten wir Sie um direkte Rückmeldung an die 

folgenden E-Mail-Adressen: 

PDG Rzeszów: kongres2017@ur.rzeszow.pl 

DPG Hamburg: umweltkongress.rzeszow2017@dpg-hamburg.de 

Mit Ihrer Interessensbekundung erhalten Sie in Kürze die Einladung und das Programm. Bei 

Nachfragen und Anregungen wenden Sie sich bitte ebenfalls an eine der angegebenen Mail-

Adressen. 

Wir bedanken uns im Voraus für Ihr Interesse. 

Mit freundlichen Grüßen 

 

 

Maria Wiecko, PDG Rzeszów         Hartwig Zillmer, DPG Hamburg 

 

 

 

 

 

 

 

Anlage: Vorläufiger Kongressablauf (deutsch und polnisch) 
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